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Be r 1 eh t 
flber einen neuen Fundort tertiäre„ Conchylien ·· 

bei. dem Dorfe: Kost ej im Banate · 
nächst der siebe~b. Grärtze · 

Dem Wunsche des Herrn Dr. Moritz · Hörnes gemiiss begab 
ich mich in der zweiten Hälfte des. Monates Juni über Dobra nach 
Ober-Laj>ugy, wo Herr Hörnes von Wien aus bereits eingetroffen 
Wlir. Nachdem hier etliche Tage hindurch eine grossartige Aus:. 
~eutung .diesei; durch seine Petrefac~n höchst interessanten Ortes· 
in Ausführung·. gebracht worden war, leiteten wir einen. Ausflug 
nach· dem von mir vor zwei Jahren aufgefun4enen Conchylienlagel" 
im Nemeseyer (oder Nemesesder) Walde ein, weil H. Hörnes das· 
selbe aus eigener Anschauung kennen zu lernen wünschte. Indem 
wir bei dieser Exkursion von dem diessseitigen Gränzdorfe Kosesd 
aus durch das gleich über der Griinze liegende· Kostej · fuhren, 

· wurde uns di.e Mittheilung gemacht , dass auch in der Nähe die. 
sea Dorfes und zwar zwischen demselben. und .·dem N.emeseyer 
Walde Conchylien gefunden worden seien. Wir beschlossen als!>. 
bei" unserer Rück.kehr aus dem Nemeseyer Walde unser Nachtlager 

· in Kostej zu nehmen und · sodann am folgenden Morgen uns zu 
den Puncten des Dorfgebietes führen zu lassen, . wo Conchylien 
vorkommen sollten; unterdessen Ubernalim es der .Orts-Pope; ein· 
sehr gefälliger und wissbegieriger Mann, bis zu unserer Rück.kehr 
diejenigen vorweltlichen Gegenstände herbeizuschaffen' welc.he VÖU 

· einigen Personen aufgesammelt worden waren, und' zugleich. für 
einige des Ortes kundige Individuen , . die i,ms al,s Führer die.nen 
würden, für den nächsten Tag Sorge· zu tragen. 

· Nachdem uns am 24. Juni Abends 'einige Proben von dort aQf~ 
gefundenen Conchylien vorgelegt worden waren, die ganz denen 
von Lapugy und Nemesey entsprachen, ]Jegaben wir uns am. 25. 
in der Frühe, geführt von dem ärarjschen Waldhüter und beglei
tet von einigen Arbeitern, die mit . Grabwerkzeugen versehen 
waren, zuerst in den P o r e u U n g ur l y. j · (den Uiigergraben,) einem 
breiten Waldgraben, der nur etwa eine halbe Stunde unterhalb 
des Dorfes ausmündet, und sodann .zur Fun t in a b o tri n a (dem 
alten Brunnen). . . . 

Das Vorkommen in dem Pore u U n g ur 1 uj · ist analog dem in 
der Valja Gemini im Nemeseyer Walde, aber es sind nur einig!'. 
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Puncte und selbst diese von nur sehr beschränkter Ausdehnuag 
aufgeschlossen. An dem äussersten dieser, Puncte fanden wir den 
Tegel auf einem Conglomerate aufgelag~rt, worin Brocken einer 
serpentinartigen Felsart vorkommen; über dem 'fege! sind Sand
steinstraten von gelblicher Färbung abgelag·ert, wie wir an. e~ner 
Stelle recht gut zu beobachten Gelegenheit hatten. Be der lire
ben zu beiden Seiten mit Waldbäumen dicht bewachsen ist: so 
hat der kleine Bach , der ihn durchrieselt und nur aus Sicker
wassern gebildet zu sein scheint, die Ufer nicht bedeutend un
terwaschen, folglich auch nicht ausgedehnte Uferstrecken bloss,
legen können. In dem Rinnsale des Bächleins fanden wir nur we
nige Spuren von ausgewaschenen Conchylien; die von der Damm
erde freien Stellen belohnten die Mühe des Suchens mehr durch 
Mannig·faltigkeit, als durch Reichhaltigkeit der Einschlüsse. 

Nachdem wir von dem Poreu Ungurluj aus .ein mässi~es 
Berggehänge überstiegen und uns hierauf wieder etwas hinabgelas
sen hatten, standen wir an einem Quellwasser, welches die Fun
ii n a bot r in a genannt wird, und p;leich jenseits desselben breitet 
sich ein hoch liegendes Kukurutz- (Mays-) Feld aus. Dieses May$
feld wurde uns von unserm Führer als der Platz bezeichnet, auf 
welcliem durch die Feldarbeiter bei Gelegenheit des Umpflügens 
und des Hackens ebenfalls Conchylien gefunden würden. Wir Yer
theilten uns daher auf die~em von dem Walde umgebenen Acker 
und fanden bald nicht nur Bruchstiicke, sondern auch wohlerhaltene 
Conch v lien. 

Während der Tegel in dem Pore u U n g u rl uj von grünlicher 
Färbung ist, befindet man sich auf dem Acker nächst der Fun t in a 
bot r in a in einem schmutzig braungelben Lehmboden - der unmit
telbaren Unterlage des durch verfaultes Lau}.) gebildeten Waldhu
mi,.s. Das Regenwasser, welche$ von dem höher gelegenen Theile· 
des Gebirges hevabfliesst, hat den durch Anbau aufgelockerten 
Humus nach und nach weggewaschen und das elljähr·i~e Umpflügen 
des Ackers fördert die unter der Oberfläche liegenden Petrefäcten 
zu Tage. Es mö!:\'en übrigens auch von dem höher liegenden Ter
rain alljährig durch Regenwasser Conchylien herabgeschwemmt 
werden. ' 

Ausser Conchylien (Gasteropoden und Bivalven) fanden wir 
noch Polypengehäuse, darunter namentlich Explanaria astroites 
Reuss und Turbinolia XII-costata Goldf. nebst Fragmenten von 
Echinodermen und in dem Te:;-el des Pore u U n g ur 1 u j aus der Klasse 
der Foraminiferen durch Grösse ausgezeichnete Beterosteginen in 
beträchtlicher Menge. 

Dass es sich der Mühe gelohnt hatte den Pore u LT n g n r 1 u j nnd 
die Fu.ntina botrina zu besuchen und dem Terrain einen halben 
Tag zum Opfer l!u bringl!n, ·beweisen die ·in nach.stehender Tabelle 
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aufgeführten Conchylie1a. Diese TabelleJ!ibt mgleich titi re,idides 
Verzeichniss der b1s nun bekannten o:rkommniese Vön Ne1De11y 
(oder Nemesesd), d4. ich ~ttt in der Lage bin genauere An.J::en 
za liefern , als im Jahre 1 IS2 geschehen wer, wo ich die d-
stätte zum ersten Male besuchte. 

A.. G„teropoden su/Julata Bellardi K. 
Oon11s sp. ? mit einer Rinne an 

antediluvianus Brug. K.•)- der Naht K. 
avellana Lamarck N. 'l'erebra 
Berpha"!'! Michelotti JJ 

acuminata Borson K. N. 
Du1ardini Deshayes K. » Basteroti Nyst „ „ 
extensu1 Partsch » bistriata Grateloup „ 
Mercati ßrocchi 

" 
fuscata Brocchi K. 

" l\yoe Brocchi » pertusa Basterot „ " , 
~elagicus ? Brocchi Buccinum 
TarbelUanus ? Grat. " costulatum Brocchi K. N. 
1'entricosus Bronn K. " Philippii Mich. » " 

„ 
0 la'v a polygonum Brocchi 

" 
II . 

pammulata Lamarok K. prismaticum Brocchi 
" 

„ 
Ancillaria · Rosthorni Partseh 11 

_, 
canalifera Lamarck K. N. Purpura· 
glandiformis Lamarok K. N. elata Blainville K. 
obsoleta Brocchi K. exilis Partsch N.-

Oipraea Oniscia 
Duc osina Basterot K. cythara Sowerby K. -
f obagina Lamk. JJ N. Cassis 
globosa Dujardin 

" 
mammnlaris Gratel. N.· 

pyrum Gmelin 
" 

saburon Lamarck: .K. N. 
Ringicula sulcosa Lamarck JI 

huccmea Desch. K. sp. quae? „ 
Voliita Cassidaria 

ficulina Lamk. N. thy_rhena Lamk K. 
rarispina Lamk. K. 

" 
Strombus 

Taurinia Bonelli 
" 

Bonelli Brogn. N. 
Mitra coronatus '? Defraece 

" Bronni Michelotti K. N. lentiginosus Gmelin K. „ 
cupressina Brocohi J: 

Ro.vtellaria 
scrobiculata Brocchi „ N. dentata. Gi·ateloup K. N. 
striatula (varlaev.) B.; N. Ohenopu.v 

Oolumbella pes pelicani Philippi K. N. 
curta Bellardi N. Triton 
nassoide.'f Bellardi K. 

" 
obliquatum Bell. et Mich.K. "-

•) K bedeutet du Vorkommen bei Koatej, ao wie N .daa .bei Nem ... y. 



e 
. Ba.tulla . yorrageQden Stacheln 

N. · · · · ltinceolat4 ·Menke · · K: oder Dornen. , ·. 
"!;.- . · inarginaia Btb~. „ N. cataphracta, Bro-c.chi K. 

" ·.~.:. _:, paß:lloaa· Pusch ' Jani? .. K. ·~· „ 
. . ~ , . 'Urex · J~amarcki Bell. N . 

Aquitanieus Gratel. K. Neugeboren~ Hornes K. 
cristatus · Brocchi Ji · obeliscus ·Des Moulin „ N. 
goniostouius Paftsch . „ r.amosa Basterot .. .„ 
imbrica.tu"i Brocohi 

" 
Ree1'ei Bell: . „ 

labrosua· Mithelotti „ rotata Brocchi K. 
" Partsclii Bütnes 

" 
N. semimarginata Lamck. 

" -'fUJl'UltUui.F Mit:helotÜ 
" 

turricula Brocehi )J 

6'/1-tn•'costa Bronn „ sp. ? 
" trlacanthua Gmel. · . : N. sp.? 
" ·-" :.trunculua Linne (Sed.- · sp.? _... 

" N. ~wicki ? 1!ficht) N. vermicularis 'Grat. 
y ru l Oe · .· Cerithium 

t:omuta Agas:Sz. K. Bronni Partsch „ 
. geometra Borson „ cinctum Lamarck „ 
reticulata Lamk. „ N. minutum ii' Serres „ 
11ndul11t. Bronn (Brocchi Zeuschneri Pusch K. " conch. Tab.I; Fig. lt) - N. 'l'urri tella 

Fvaua ·· ·· .. acutangula Risso K. N. 
bilineatu1 Partsch K: Archimedis Brongn; K. 

~. longirostria Brocchi - N. communis Risso . .. 
intermediua Micht. · K. duplicata Risso (htpU-
P1'1cht Andr. 

" 
N. cata Bronn.) ·· - N. 

rutrattu Olivi » marginata, Serrea · » . 
1nnirvgom1 Bell; et M. „ N. Ri'epelli Partsch · . K. 

" Valencien.neai Gratel. 
" " 

vermiculari's Bro.cchi 
" Faaciolaria Viridobonensis Pa~tsch. K. » 

ob~uata Partsch K. sp? . . 
" ur6inella Mon odonta 

mbcraticulata d'Orb. - N. Araonis Bast. K. -
CanceUaria Turbo 

cancella'ta Lamk. K. rugosus ·Linne K. 
Gellini Best. 

" 
'l'r o chu s 

lyrata Brocchi )! agglutinans Lamk. - N. 
1p.? „ Solarium 
3p.? 

" 
· canaliculatum Lemk. N. 

Pl.eurotoma Vermetus 
asperulata L. (Hauptf.) - N. gig_r. a Bivona K. N. 

var. a. mit sehr kurzem Natica 
Schnabel und genebelt.- N. compressa Bronn ..:... N. 
var. b. mit sehr hohem gli.tucinoides • Sowerby K. 

" Gewinde nn·d weniger 
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mill~ur&etata Lamk. N. Partach nahe) 
"P·? . . . ·g, lp., (nurSW.L. la~) 

Neritina ·· Venericardaa 

N 
N 

S.cliarbery· ana Ackn. er K. N. 8calaria Sow. · J. -
Eu li m a · · 8P· , „ · N. 

1ubulata Brocchi K. N, •p.f 
Dentalium · Cardium 

IJ 

Bouei Desh. · K. N. hians Brocchi K. 
eleph6.ntinum Brocchi „ „ Vindobonm.te Partach - N. 
1e:cangulare Lamck. . „ 'P· ? · - „ 

Ar ca 
B. • Cenelllferea. . dilu'Vii Lamk. 

Co r b u l a · rp.?. · 
nucleus Lamarck K P e c tun c 1i l u 1 
revoluta Brocchi N. cor Lamk. 

K. N. 

K. 
N. 
IV. •P•, (nur ·2 W. L .. lang polyodonta Bronn 

und glatt) · N. pufoinatvs Brongn. „ „ 
L u c in a 'P· ? (deutlich eonceli.-

columbella Lamk. K. trisch fein und dicht 
·· · 1a:corum· Lamk. N. g_efurcht) N. 

1p. ? (sehr flach concen- ·. ·· P e c t e n 
tri~t:h gerip.Pt.) -. N. flabelliformis Brocchi K. N. 
D o n a :c ? - · „ •armentitius Goldf. „ „ 
Cy t her a e a 8p.? (flach, aussen glatt · 

multilamella Lamk. K. N. dann gerippt) K. N. 
Venus Chama 

•P·? (derV. gregaria gryphina Basterot. N. 
· Von Po l y p a r i e n wurden bei Kostej gefunden 'Purbino-

. lia duodecimcostata Goldf., Oyathina firma Philippi, E~la
naria astroites Reuss und noch zwei· Arten dieses Geschlechts, 
von welchen die eine Röhren von der Dicke eines sehr starken 
Federkieles, die andere sehr dünne Röhren besitzt. . 

. Ausserdem hatten wir Gelegenheit an einer Stelle im Pore u 
U n g ur J uj auf ein Nest von einer Echinus~.Art zu stoeHn. Bei dar 
groHen Zartheit der Schalen wa~en diesell>en immer 1erdrüokt.; dooh 
befand stob das Z1111mme.ngehBr1ge 1tet1 bel11mß\en, St1ohtln „,„, 
nie dabei, . 



:Notiz 
über das· erst kürzlich entdeckte Petref aetenlagtr bei dem 

. Dorfe Pa nk unwei~ Ober-Lapugy, 
von 

~. L. Neuseltoren. 

Wenn man von dem Marktflecken D ob r a ans über Roskany 
nach Ober-Lapugy gehen will, und von dem Roskanyer Wusser 
rechts 11ich wendet, um sofort nach Klein-Roskany und dem nahe 
dabei befmdlichen Steinbruche zu gelangen; überschreitet man et
liche Male einen kleinen muntern Bach, der an den Abh'ingen der 
nächsten, von der Strasse links liegenden Vorbergen ent~pringend 
aus eiaem enger;t Neben-Thale dem weitern Thale von Rosk,any zu
ßiesst, um in dem ungleich grössern Yon der Batri'na llerab
kommenden Roskanyer Wasser bei dem genannten Dorfe selbst 
aufzugehen. In dem engen Thale hat ··sich an beiden Seiten des 
Baches eine Walachen-Colonie angesiedelt, ans welcher nach und 
nach das Dorf Pank entstanden ist, das dem Bache selbst den 
Namen Valya Pankului gegeben hat und ein Filiale. des Dorfes 
Szelistie ist. Die Nähe des Dorflls Pank von unsern k,Iassi11cben 
Petrefacten-Orte Ober-Lapngy, von welch let:iterem es .nur durch 
einen mässigen Bergzn"' getrennt und kaum ein e Stunde entfernt 
jst, liess holfen, dass die geognostischen Verhältnisse analog jenen 
von Ober-Lapugy seyn würden, und wo ferne das Terrain aufge
schlossen, Hessen sich daselbst vielleicht auch interessante p~1ä
ontologisc.he Funde machen. Bei meinen vorausge~angenen drei 
·Besuchen in Ober-Lagugy war mir die Zeit stets zu kurz Je::nessen 
gewesen, als dass ich auch einen Ausflug nach Pank hiµte machen 
können, so gross auch die Wahr;;cheinlichkeit war, dasjl ein Besuch. 
sich lohnen werde. Mein achttägiger Aufenthalt· in Lapugv im Mo
'llate Juni dieses Jahres gewährte mir so viele Zeit,, nm den längst 
gehegten Wunsch, das benachbarte Pank zu besuchen, realisiren zu 
können. Ich hatte mich in meinen Hoffnungen nicht getäuscht. 

Pank liegt von Ober-Lapugy in östlicher Richtung, ist, wie 
-ich schon bemerkte, nur durch einen Bergzug von mässiger Er
höhung \'On ihm getrennt und dal;iei ka~m e i.n e Stun~e entfer~t, 
wenn man den kürzern Fusssteig statt d'es längern Fahrweges eul
'schlägt; das Thal, in welchem es liegt, hat von seinem höhern 
Theile aus onfön~Iich eine Richtung nach Nord und sodann nach 

· Nordöst, in welch letzterer Richtung es siCh mehr und mehr 
· erweitert. 
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Auf dem Terrain angekommen, hatte ich sehr bald Gelegen
heit das Tegelgebilde aufzufinden, ·da ich auf meine Fragen von 
den Ort•leuten sogleich genügende Ausk11Dft erl;i;ielt.'., Wenn man 
von dem untern Ende des Dorfes aus am Bache auf~rts geht, l1at 
m11n bald rnn der ·ersten Seite her einen Znßuss von Wasser und 
k11um gelangt man an demselben' hinauf in einen Wiesen- und 
Ackergrund, so befi~det .m!ID :Bi~.·aq~ .~hon allenthalben von 
dem blauen Tegel umgeben, der in allen Stücken dem von Ober
Lapugy entspricht; dabei ist das Terrain an etlichen Stellen sehr 
gut aufgeschlossen, so dass m3n ohne Mühe zukommen kann,,, -
ja, das ganze Rinns.al des Bächleins ist in blauem Tegel 'liiBge
schniUen. Ohne viele Mühe fand ich meh1·ere interes~arite Conchy
lien, die. vollkommen denen -,·on Ober-Lapugy entsprechen;. einige 
Kinder, die mir auf meine Aufforderung aus dem Dorfe folgten; 
fanden ebenfalls Mehreres, was natürlich mit aller Sorgfalt mn 
mir eingesammelt und in Schachtl'ln ,·erpackt w~rde.r Von ganz 
besonderem Interesse war es für mich, gleich·: Anfangs:,die Olive 
flammulata, Ancitaria canalifera, Volute t1mrinia, · Mitra ebenus, 
Pyrulii relicnlata und condita , die bei La~gy zu ;den &eltenern 
Vorkommnissen gehören, erhalten zu kiinnen; mehr .noch_ .stieg 
mein Interesse an der Localitiit , als· ich Gelegenheit hiite . zwei 
Arten von Triton. und die Cythere11 pedcmontana (?) zu ~rbeute1t; 
die bei Ober-Lapugy meines Wiss~ns nach nicht vorgekommen sind. 

Von den nach Conchylien suchenden walachischen Kindern 
erfuhr ich sofort auch , dass auf einem Kukurutz-Acker -0berhalb 
. der Kirche auf der entgegen gesetzten Seite, also im Hinaufgeheu 
vom Wasser links, ebenfalls dergleichen gefunden würden, worauf 
ich mich denn auch dahin führen liess , um die· Localitiit kennen 
zu lern.en. Die Conchylien liegen daselbst auf einem schmutzig
blassgelben Lehmgrunde zerstreut und scheinen zum Theil wenig
stens von einer kahlen , durch Regenwasser stark verwaschenen 
höhern Stelle her~bgeschwemmt worden zu seyn. llier wurden .un
ter andern etliche Conus-Arten, Cassis saburon, Strombus corona
tas, Chenopus pes pelicani, Ranelle marginata, Fusus Puschi, Fas
ciolaria torbelliena und fimbriata, Turbinella subcraticulata, Pleuto
toma cataphracta, Cerithium minutum und Zeuschneri, etliche Arten 
TOD Turritelle, dann Explanaria, Cyothina und Turbinolia gesammelt. 

Das Tegelgebilde wird bei Pank von starken Sandsteinbä11ken 
überlagert, welche hin und wieder auch einige Conchylien, na
mentlich Austern, einschliessen ; am Fusse des Urgebirges ea•scheint 
ein jüngerer Meereskalk, die Bucht umkränzend, abgesetzt, auf wel
chem das Tegelgebilde aufgelagert ist. Das Terrain muss übrigens 
für die' Bildung von Korallenriffen sehr günstig gewesen sein, denn 
an dem Thalgehänge , wo die Kirche sich befindet, stehen in eini
ger Höhe aus den mürben und daher leicht verwitterbaren tertiären 
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Sandsteinen etliche Korallenrifl'e hervor, die ein eigenthümliclies 
zerfressenes Ansehn haben und die ich aus der Entfefnung für das 
Resultat einer Süsswasser-Bildung hielt. In einem RiH; das ich ge
nauer besichtigte , find ich einen sehr schönen Saurier-Zahn •OD 

etwa 6 W. Linien Liinge eingewachsen.. . . 
Ich schliesse diese kurze Notiz über den Befun~ der ge1)gno-

11tischen Terrain-Verhältnisse von Pank, die jedoch. vollkommen 
ermittelt zu haben' ich n:iir durchaus nicht anm.assen will, mit 
de'm Verzeichnisse der daselbst bei meinem ersten Besuche aufge-. 
funden\ln Tertiiir-Conchylien • 

. .&) Q •• t e „ „ p 0 •· e •• 
Conus Berghauat Michelotti ; . .lHurex Partsclii Hörnes „ ponderosus Brocehi · · ,, spinic~sta Bro'nn „ rar!striatus B'ell. A- Mic_h. Pyrula retiettlata Lam. „ ; roP1dricmnr11 Bronn ; · · ' 1

• „ condita . Brongniard „ P.achi Michel. Fusus Puschi Andrz'ejowski 
.,,. · Mer,cafi (?) Broc. . . · · „ , tri11pu8' , Borson · · ·' „ U~1ardi'ni DeshayeA 1

• : „ · lt1.mellon:, Bors.: 
Oliria ftammulafa Lomor1 k ·'„ bilineatus Partsch . 
Ancillaria canaHfera Lam. Fa.'tciolarltitarbelliafla6nt.• · · „ gland'iformili Lll~' .. „ ft111briata ·Bro0. 
Cypraea pyrum Gmelin . 'l'ffrbi'liella ' aulJtriltitulata d' „ sangi>inolenla·Gmel. .. Orbigny · „ rugosa Gratelonp '' · Cancellaria Dellartlii' Mich.· 
Ringicula buccinea Deshayes · Pleurotomrt risperulata Lam. 
Voluta tauriniti- B(lnelli • . · ,,'. cataphracta Broc-. 
Mitra f:usi"ormis ßroc. JouanettiDesMoul. 

/' "· . „ p_yramidella Broc, „ semirpargifUIJ..a L. 
» Parfschi Hörnes „ turricula Broc. „ ebenus Lam. „ dimidiata Broc. 

Columbella nassoides Bellardi „ rotata Broc •. „ subulata Bell_. „ intermedia Bronn 
Buccinum costulatum Broc. „ obeliscus D. Moulin „ Badenense Partsch „ Lamarcki Bell. „ prismaticum Broc. „ pudu.lata Broc. „ , reliculatum Linne „ spinescens Partsch 
Cassil saburon Lam. „ der Calliope Bronn 
Strombus coronatus Defrence nahe verwandt. 
Bostellaria dentata Gratel. , obtusangula Broc. 
Chenopus pespelicani Philippi Cerithium minutu.m Serres 
'l'riton lte'f!.fagonum Broc. „ Zeuschneri Pusch „ sp ? „ rubiginosumEichw. „ sp ? „ Bronni Partscb 
Banella marginata Brongniart „ 1p f 



'J'urritella vermicularis Broc. „ Riepelli Partsch „ VindobonensisPart. „ acutangula Broc. „ bicarinata(?)Pusch „ Broccltii Bronn 
" sp? 

Vermetus gigas Bivona 
" sp? 
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Natica gl aucinoides Sowerby „ comp_ressa Basterot 
Neritina Scliarbergana Ackn. 
Bullina sp? 
Caliptraea muricata (?) Broc. 
Dentalium Bouei Deshayes „ efrphantinumBroc: „ hexagonum Lam. 

JJ) B 1 w a 1 ,.- e. n, 

Corbula nucleus Letn. 
'l'ellina complanata Broc. 
Lucina columbella Lam. 

;, sp? 
. ' sp? 

Cyt~erea multilamella Lam. „ pedemontana (?) A
gassiz 

Venus dis1era (?) Broc. 

" ap? „ sp ? (klein, zart, dünn-
schallg ). 

Vimericardia PartschiGoldfus · „ . scalaris SQwerby 
. Cardium sp? (klein, lllit Sta

cheln besetzt). 
sp? (sehr klein und -

dünnschalig). 

Arca diluvü Lem; „ barbata Lione 
" sp? . 

Pectunculus polyodonta Bronn „ . cor Lam. 
N ucula margaritacea Linne 
Chama gryphina Lam. 
LiTf!.a squamosa Lam. 

" sp? . 
Spondylus crassicosta Lw 

" sp? 
" sp? 

Pecten sp? 
Ostrea sp? 
Anomia sp? 

Corrigenda. 

Seite 2. Zeile 5. rechten statt ersten. 
18. Ancillaria 'statt Ancitaria. 

(Aus den Verhandlungen und Mittheilungen des =ürgiscl!,~ .• 
Vereins für Naturwissenscbaften.) ,l/..,YI /'2.,J 
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